Durch die Integration von Levi Strauss’ Konzept der „Bricolage“ in den HipHop legte das aus Alan Folkroe und Ghammehuche bestehende früheste Duo den Grundstein zu etwas, das bald zur zufälligerweise 1997 in Satanicpornocultshop benannten surrealistischen Burg werden sollte. Das erste Album, wollüstig Nirvana or Lunch? genannt, kam 1998 beim eigenen Label NuNuLaxNulan heraus. Da schon damals die Kunst der Konfusion in ihrem Werk vorherrschte, wurde das dritte Opus Baltimore 72 (1999) vor dem zweiten – Belle Excentrique (2000) – veröffentlicht. Seither hat die gangränöse Musik von Satanicpornocultshop nicht aufgehört, sich über kranke entwickelte Länder zu verbreiten, indem deren gesättigte Kommunikationsnetzwerke ausgenützt werden und die Kunst der Satire meisterlich aus gefunden Klängen gespeist wird.
